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Beschädigung von Befonfufjböden

in Molkereien und Käsereien.
(Korrespondenz.) (Nachdruck verboten.)

Es ist bekannt, daß in Molkereien und Käsereien
die Frage eines richtigen Fußbodenbelages eine
ziemlich wichtige Rolle spielt, und soll vor allen
Dingen die Frage der Einwirkung saurer Milch auf
Portlandzement-Beton hier untersucht werden. Nach
der Meinung eines englischen Fachmannes in der
Zeitschrift „The Builder, London 1934" wird der wäh-
rend des Abbindens des Portlandzementes befreite
Kalk als schädlich betrachtet, der einen Angriff auf
den Fußboden vornehmen kann, und daher der
sauren Milch den Weg zur Zerstörung ebnet. Ver-
schiedene Probewürfel aus reinem Zement wurden
7 Wochen hindurch in Molken eingetaucht gelassen,
und dann nach Aufdruck die Angriffstiefe beobachtet.
Es zeigte sich, daß gerade normaler und schneilab-
bindender Portlandzement hierbei am meisten an-
gegriffen wurde, denn es hatte sich eine 0,5 bis
0,8 mm starke Schicht gebildet, aus welcher der Kalk
teilweise entfernt war. Viel besser verhielten sich nicht
nur Hochofenzement sondern auch Aluminiumzement,
die nur in der Stärke eines Blatt Papiers angegriffen
wurden. Dafür zeigte Hochofenzement einen ekel-
haften Geruch als Wirkung der Molken. Demnach
kann Hochofenzement als nicht geeignet für Molke-
reien und Käsereien betrachtet werden. Es hat sich
in der Praxis ja überhaupt herausgestellt, daß jeder
Beton gegen Milchsäure sehr empfänglich ist, und
kein ungeschüßter Beton kann sfarken Milchsäure-
lösungen auf die Dauer widerstehen. Eine Ober-
flächenbehandlung mit Wasserglas hat sich nach den
englischen Erfahrungen als ziemlich gut bewährt,
kann aber auch nicht als dauerhafter Schuß ange-
sprochen werden.

Auf Anregung der dänischen Milchwirtschaft hat
E. Svenson in Kopenhagen neuerdings eingehende
Versuche über die relative Festigkeit von Portland,
schnellabbindendem Portland, Portland mit Beimi-
schungen sowie Aluminium- und wasserdichtem Port-
landzement unternommen, wobei sich ergab, daß
kein einziger aller oben genannter Zemente dem
normalen Portlandzement gegenüber wirklich über-
legen ist, sodaß Svenson der dänischen Milchwirt-
schaff keine einzige der verschiedenen oben ge-
nannten Zementmischungen für Molkereien und Kä-

sereien empfehlen konnte. Die dänische Butterei ist

ja an diesen Fragen auch wesentlich mit interessiert,
denn nicht nur in Molkereien und Käsereien, son-
dem auch in Buttereien kommt der Fußboden mit

Milch- und Buttersäure leicht in Berührung. Der ge-
wohnliche Betonfußboden kann solchem Säureangriff

nur dann Widerstand entgegenseßen, wenn bestimmte

Zuschlagsstoffe gewählt werden. Der oberen Glatt-
Schicht muß nicht nur ein Dichtungsmittel zuge-
seßt werden, sondern die Fläche muß noch mit
einem Fluat gehärtet werden, damit die Säure von
Milch oder Butter nicht eindringen kann. Ewig wahrt
solch Fluat für Härtung auch nicht, wesha b man in
Dänemark heute das Fluatieren alle zwei Jahre wie-
derholt.

Nun gibt es aber neben dem Zementbeton auch

andere Belagstoffe, die als ziemlich säurefest zu be-

zeichnen sind. Ich will hier nur gesinterte Tonplatten,
Hartbrandklinker, Steinzeugfliesen, Glasfliesen und
vieles andere mehr erwähnen. Für alle milchwirt-
schaftlichen Betriebe ist es ratsam, hierbei einen
Bodenplattenbelag zu wählen, der möglichst wenig
Fugen erfordert. Zum Verlegen nimmt man einen

guten Portlandzementmörtel unter Verwendung von

scharfkantigem Sand. Je enger man die Fugen ver-
iegt, desto schwerer wird es der Säure, den Fuß-

bodenbelag anzugreifen. Die Stoßfugen sollen beim

Verlegen zuerst offen gelassen werden, dann mit

heißem Schwefel ausgegossen und dann mit ®'P®rn

heißen Fugeneisen nachgefugt werden. Dem heißen
Schwefel seßt man etwas Sand hinzu, da es nicht

ratsam ist, mit reinem Schwefel auszugießen. Man
kann auch einen Kitt aus Mennige und Bleiglatte
wählen. Man kann ihn sich selbst herstellen aus kon-

zentriertem Rohglycerin und geschlämmter Bleiglatte,
wobei man 10 kg Bleiglätte so lange mit einem
Liter Glycerin innig vermischt, bis sich eine plastische
Masse bildet, die aber sofort verarbeitet werden

muß. In den Vereinigten Staaten ist in Milchwirt-
schaftsbetrieben das Ausgießen der Bodenfugen mit

heißem Goudron ziemlich häufig anzutreffen, wozu
auch oft Asphalt verwendet wird, wobei p°®r °ei
leßteren nur ein säurefester Asphalt ratsam ist, denn
nicht jede Asphaltsorte ist gegen Milchsäure immun.
Neuerdings scheint auch ein gesamter Belag aus

Gußasphalt oder Asphaltbeton sich als recht gut
herauszustellen. Hierbei werden die Asphalt-Mastix-
mengen bis zu 200 Grad erhitzt, mit kleineren Kiesel-
stücken vermischt, dann ausgeschüttet, eingestampft
und sauber geglättet. In Australien und Neuseeland
verwendet man oft säurefeste, rote und marmorierte
Asphaltplatten in Milchwirtschaftsbetrieben als Boden-
belag. L. Neuberger.
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kezckâliîgung von ketoniuhbôàn
in ^oillkleîen uni! ilâîereien.
(Xorrszporicisri^.) (l^scticlruck vsrüotsri.)

kz izt kslcennt, cish in K4oli<srsisn unci Xëzsreisn
clis krsgs sinsz richtigen kuhkoclsnkslegsz sine
^ismlick wicktigs Xolls Zseislt, uncl zoii vor eilen
Oingsn cils krsgs cier kinwirlcung zeursr Xlilck sut
kortlenci^smsnt-kston kier untsrzuckt werclsn. klsck
cisr Meinung sinsz sngiizcksn keckmennsz in cler
4sitzckritt „Ike kuiicisr, koncion 1934" wirci cler wsk-
rsncl 6sz Akkinclsnz clez kortisnci^emsntsz kstrsits
Xsilc slz zckëcilick kstrscktet, cler einen Angritt g^s
clsn kuhkocisn vornskmsn Icsnn, unci cisksr cler
zsursn K4ilck cisn Weg 7^ur /srztörung sknst. Ver-
zckiecisns Krokswürtsi euz reinem Yemeni wurcisn
7 Wocksn kinclurck in K4oll<sn singetsuckt gslszzsn,
unci cienn neck Autcirucic clie Angrittztists ksokscktst.
kz seigle zick, cish gsrscis normeisr uncl zcknslisk-
kinclsnclsr kortlsnàsmsnt kierkei sm meiztsn en-
gsgrittsn wurcls, clsnn ez kette zick sine 0,5 kiz
0,3 mm zterics 5ckickt gskiiclst, euz welcher cisr Xeiic
tsiiwsizs snttsrnt wer. Viel kszzsr verkisitsn zick nickt
nur kiockotsn^sment zonciern suck Aluminium^smsnt,
ciis nur in cler 5tëri<s sinsz KIsll?spier5 sngsgriiksn
^vurclsn. Oslür ^sigis I4oc1io1sn^smsni einen s!<sl-
lislisn (3eruc>i slz Wirkung cisr s4o!I<en. Dsmnecli
><snn I4c>clio1sn^smeni slz niclil gssignei iür ^1oII<e-
reisn uncl Xësereisn izeirscliist v/erclen. ^5 Iisi zicli
in cisr ?rsxi5 js üizsr^supi Iiersuz^ezisIIi, cish jscisr
ösion gegen I^Iilclizëure zslir emplsnglicli izl, uncl
Icsin ungszcliüizlsr keion icenn zierlcen I^Iilclizëurs-
lëzungsn eui ciie Osusr wiclerzlslien. ^ine Olzsr-
ilsclisnlzsliencilung mil Ws55srgls5 ^>s1 zicii nscli cisn
snglisclisn ^rielirungen slz ^ismlicli gui izswsliri,
Icsnn sizsr sucli niclil slz cisuerliellsr 5cliuh enge-
zproclisn wsrcisn.

T^ul Anregung cier cisnisclisn I^lilcliwirizclieli Iiei
5ven8on in Xopsnlisgen neusrcling5 singeksncle

Versuche ülzsr ciis relsiivs I^EzIiglcei! von I^orllsncl,
zclinellelzlzinclsnclsm ?orilsnci, l'orilenci mit ksimi-
zctiungen 5owis Aluminium- uncl ws8xsrciictitsm k^c>rt-

lancinement unternommen, woizsi zicli ergetz, clskz

><sin sinniger slier oizsn gsnsnntsr dements clsm
normslsn ^ortlâncl^smsnt gsgsnülzer vvirlclicti ülzsr-

legen izt, xoclsk; 3vsn50n clsr clànizctisn t4ilctiv^irt-
xctistt Icsins sinnige 6sr verxcliisclenen olzsn ge-
nennten ^smsntmixcliungen tür I^lollcsrsisn uncl Xë-

xsrsisn smptslilsn Iconnte. Ois clëràtie Vuttsrsi izt

je en ciiezsn Bregen eucli v^szsntlicli mit intsrszz>srt,

clsnn nictit nur in I^lollcsreisn uncl Xszsrsisn, zon-
cisrn eucli in Luttsrsisn lcommt cisr l'uhooaen m>t

I^Iilcli- uncl öuttsrzsurs leicht in öerülii'ung. Osr gs-
v^ölinliclie öetOnkuk)leocisn Icsnn zolciism dâurssngrm
nur clenn Wiclsrztencl sntgsgenzstzsn, v/snn vsztimmts
4uzctilegzztotts gswstilt v/erclen. Osr olesrsn (Olett-

zctiiclit mul) niclit nur sin Oic^tungzmittsl ^3^'
zstzt vvsrclsn, zonclsrn ciis k^Isciis muh >^cn mit
einem I-Iust gstisrtst wercien, cismit ciis 5surs von
I^liick oclsr Kutter nickt einciringsn icscm. ^">3 ^krt
zolck kiuet tür Wertung euck nickt, wszks o men in
Oënsmeric ksuts cisz kiuetisrsn siis -v/ei lekrs v/is-
cisrkolt.

XIun gikt ex sker nsken cism 4ementkstc>n euck

Zl^clerS kS!s^8i()sie, ciis s>5 ^iem!ic!i zäureiezi ke-
-sicknsn zinci. Ick vrili kisr nur gszintsrts lonplettsn,
klsrtkrenciiclinlcsr, 5tsin?eugtliszsn, (Olsztliszsn unci

visiez encisrs mskr srwsknsn. kür eile milckv/irt-
zcksttlicken kstrieks izt ex retzem, kisrosi einen
koclenpisttenkeisg ?u wsklsn, cisr möglicKzt wenig
kugsn srtorcisrt. 4um Verlegen nimmt men einen

guten kortlenci^smentmörtel unter Vsrwenciung von

zckerticsntigsm 5enci. le enger men ciis kugsn vsr-
isgt, clszto zckwerer wircl ez cisr 5surs, osn Kuh-

kocisnkslsg enzlugrsitsn. Die Ztohtugsn zolien oeim
Verlegen -usrzt otten geiezzsn wsrclsn, mit

ksihsm 5ckwstsi suzgsgozzEN unci clenn mit

ksihen kugsnsizsn nsckgstugt wsrclsn. Osm ksihsn
5ckwetsl zsht men stwez 5sn6 kin^u, os ez nickt

retzem izt, mit reinem Zckwetsl suz/ugishen. ivtsn

l<enn euck einen Xitt euz Xlsnnigs unci vlsiglstts
wsklen. K4en ><snn ikn zick zslkzt ksrztsllen euz

Zentriertem Xokgl^csrin unci gszcklsmmtsr oisiglstts,
woksi men 10 ><g kisiglstts zo Is"?« ^lt einem
kitsr (Ol^csrin innig vsrmizckt, kiz zick eins plsztizcns
K4szzs kilciet, ciis sker zotort vsrsrksitst werben

muh. In cisn Vereinigten Zteetsn izt in K4ilckwirt-

zckettzketrieken cisz Auzgishen cisr kocientugsn mit

keihem Oouclron ?ismlick ksutig en^utrsnsn, wo^u
euck ott Azpkelt verwencist wircl, woosi 2osr os>

Ishtsrsn nur sin zsureteztsr Azpkelt retzem izt, cisnn

nickt jscis Azpksltzorts izt gegen K4iickzsure immun.
Xisusrciingz zcksint euck sin gszemtsr oslsg euz

(Ouhszpkslt oclsr Azpksltkston 5ick six ^ckt gut
l-üefkei wsk'cle^ clie ^5sJ^elî-^ls5iix-

kiz ^00 d?»-Zci mit klemeren Siegel-
ztüclcen vsrmizckt, clsnn suzgezcküttet, singsztsmptt
unci zeuksr geglättet. In Auztrslisn unci Xlsuzeslsncl
vsrwenclet men ott zsurstszts, rote unci marmorierte
Azpksltplsttsn in k4ilckwirtzcksttzketrisksn six kocisn-
ksleg. klsuksrgsr.


	Beschädigung von Betonfussböden in Molkereien und Käsereien

